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Eine Stimme aus Deutschland

Können wir auf Maschinenprüfungen verzichten

Von Landwirt Paul Wesselhoeft, Hof Bremecke bei Kierspe.

In der letzten Zeit mehren sich die Wünsche nach einer Wiederbelebung
des Prüfungswesens. Das Interesse an vermehrten Prüfungen geht von der
Landwirtschaft aus und ist besonders wach geworden, seitdem die Industrie
sich mit einer selten dagewesenen Aktivität um den konstruktiven
Fortschritt bemüht. Das lange vorausgesagte Zeitalter des
Schleppers hat begonnen und leitet eine wahre
Revolution der Landtechnik ein.

Biicken wir auf die Entwicklung der Landtechnik in den letzten
Jahrzehnten zurück, können wir selten eine derartige Aufgeschlossenheit unserer
Konstrukteure für neue Lösungen finden. Für den Landwirt ist es schwer

geworden, sich unter den vielen Neuerungen zurecht zu finden und mit
sicherem Urteil die für seinen Betrieb brauchbare Lösung herauszufinden.
Die Fülle der Neuerungen ist so gross, dass auch die bewährten Einrichtungen

des landwirtschaftlichen Beratungsdienstes und des Fachhandels nicht
Schritt halten können und der Ruf nach einem Ausbau des Prüfungswesens

als einer weiteren Informationsquell^für den Landwirt berechtigt
erscheinen muss. Wir müssen dabei offen zugeben, dass Wir die Bedeutung
des Prüfungswesens in den letzten Jahren unterschätzt haben. Das
Beispiel in anderen Ländern, wie Schweden und Dänemark zeigt, wie segensreich

sich ein gut geleitetes Prüfungswesen auswirken kann.

Wenn die Landtechnik in den beiden genannten Ländern in den letzten
Jahren so vorzügliche Erfolge aufzuweisen hat, ist dem Prüfungswesen
dabei ein grosser Anteil zuzuschreiben. Es soll hiermit nicht gesagt werden,
dass wir das System der vollstaatlichen Prüfungsstationen übernehmen
müssen, das auf die besondern Verhältnisse in Schweden und Dänemark
zugeschnitten ist. Wir glauben vielmehr, dass das Prüfungswesen in Deutschland

lediglich einer starken Belebung bedarf, wobei keinerlei neue
Organisationsformen zu schaffen sind. Unsere eigenen Erfahrungen reichen auf
Jahrzehnte zurück und das Beispiel der nach dem Krieg vom KTL in
Gemeinschaft mit der DLG wieder eingerichteten Sahlepperprüfung zeigt, dass
diese Institutionen in der Loge sind, erfolgreiche Arbeit zu leisten. Die
Wiederbelebung des Prüfungswesens im heutigen Jugendstadium der
Motorisierung kann in den Händen bewährter Fachleute sich segensreich
auswirken und den gesunden Entwicklungen schneller als bisher zum Durchbruch

verhelfen. So gesehen, wird das Prüfungswesen sicherlich auch von
demjenigen Teil der Industrie bejaht werden, der 9ich selbst dem Fortschritt
verschrieben hat.

Berater und Bauern verlangen bei dem stürmischen Fortschritt der Technik

immer stärker eine Prüfung und objektive Berichterstattung der auf dem
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Markt befindlichen oder neu angebotenen Maschinen und Geräte. Sie

verlangen die Prüfung, um ähnlich wie bei den DLG-Standard-Kraftfutter-
gemischen die Sicherheit zu haben, das Beste an Maschinen und Geräten
zu kaufen und über Einzelheiten von geprüften Maschinen und Geräten
sich unterrichten zu können. Diese Forderung von Beratern und Bauern
erhebt sich um so stärker, als jede Technisierung mit einem verhältnismässig
hohen Kapitalaufwand je Hektar des landwirtschaftlichen Betriebes
verbunden ist.

Aus «Landtechnik», München, Heft 7, Mitte April 1952.

Oben links:
Traktor mit Gummiraupen bei der
Prüfarbeit.

Oben rechts:
Versuche zur Festlegung der
Verwendungsgrenze für Motormäher im
Hanggelände.

Unten:
Vergleichsversuche beim Vereinzeln von
Zuckerrüben.
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